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Portfolio der Kompetenzen -
ein neues Angebot des BBS

Silvia Rosser
Kompetenzen bilanz-
begleitperson
Sekretariat BBS

Bern

Elin neues Wort geistert durch
die Berufswelt und taucht seit letztem Jahr

- zuerst als Pilotversuch wie in den nach-

folgenden Artikeln von Sabine Isely Aeby
und Susanne Zumstein beschrieben - auch

im Weiterbildungsangebot des BBS auf:

KompefenzenZu'Zanz.

Vom neuen Berufsbildungsgesetz un-
terstützt, will der BBS zwar nicht so weit ge-
hen, wie es Martin Näf in Actio Humana
schon 1989' gefordert hat, nämlich Zeug-
nisse und Diplome abzuschaffen. Aber zu-
nehmend wird erkannt, dass formale Ab-
Schlüsse und die entsprechenden Papiere

längst nicht alle Kompetenzen einer Person

in genügender Weise beschreiben.

Menschen, die längere Zeit an der glei-
chen Arbeitsstelle verbracht haben oder
auch die so genannten Wiedereinsteigerin-
nen haben oft Schwierigkeiten, die im täg-
liehen Leben erworbenen Fähigkeiten

überprüfbar und damit auch lohnwirksam
darzustellen.

Die unter anderem von effe^ entwickelte
Methode bietet ein Instrument, das zu die-

sen fehlenden Kompetenznachweisen füh-
ren kann. Die Kompetenzenbilanz ist keine

Fortbildung an sich. Sie kann aber die ent-
scheidende Standortbestimmung herbei-
führen, die hilft, eine angemessene Weiter-

bildung aus dem riesigen Angebot auszu-
wählen.

Da dem BBS im Moment nur eine aus-

gebildete Kompetenzenbilanzbegleitper-
son zur Verfügung steht, wurden die zwei

Pilotateliers zur Kompetenzenbilanz nach

ARRA\ die vom 12. Januar bis 27. April
2002 stattfanden, nur im kleinen Kreis der

Regionalgruppe Bern der Schweizer Di-
plombibliothekarlnnen ausgeschrieben.
Da es vor allem darum ging, Erfahrungen
mit der Methode (angepasst an den Bereich

Information+Dokumentation) zu sam-
mein, wurden die Pilotateliers kostenlos

durchgeführt.

Die Rückmeldungen, die am Schluss der

Ateliers in einer gemeinsamen Sitzung, an
der auch Marianne Tschäppät und Anita
Ulrich (als Vertreterin des BBS-Vorstan-

des) teilgenommen haben, gegeben wur-
den, befürworteten die Weiterführung der

Ateliers durch den BBS. Der Aufwand,
8 Einheiten à 3,5 Stunden im begleiteten
Atelier und mind. 40 Stunden individuelle
Arbeit, darf allerdings nicht unterschätzt
werden. Ausnahmslos positiv unterstri-
chen wurde aber der Standortbestim-

mungsprozess, der durch das Arbeiten in
der Gruppe und die Selbstanalyse ausgelöst
wurde.

Deutlich wurde bei den Rückmeldun-

gen, dass das Portfolioatelier eine zertifi-
zierte Standortbestimmung im Sinne des

Angebotes der AOBS"* in Frankreich und
der dgi' in Deutschland im Bereich I+D
nicht ersetzen kann.

Wil
SiZvz'a Rosser

Sefcretoriaf BBS

BJJzngerstrasse 35

3008 Bern
TeZ. 031382 42 40

B-MflZZ: s.r0sser@Z7Zzs.cZi

' Actio Humana, 4 (1989), S. 16

* Die Projektgruppe für die Ausgabe des Begleitord-

ners in französischer Sprache umfasste: Edith Kemm, In-
stitut suisse de pédagogie pour la formation profession-
nelle (ISPFP), Lausanne; Claire Marguerat, Clés pour le

travail, Lausanne; Marie-Thérèse Sautebin, Espace de

femmes pour la formation et l'emploi (effe), Biel; Marie-
Louise Carrera, Centre professionnel du littoral neuchâ-

telois (CPLN), Neuchâtel, und Mitglieder der Associa-

tion romande pour la reconnaissance des aquis (ARRA).
Der Begleitordner wurde auch auf Deutsch übersetzt.
* Association romande pour la reconnaissance des

aquis
* Association des professionnels de l'information et

de la documentation: /ïffp.V/wmv.rïdfrs./r/s/fe/cflrneres/
certzyïer/rtfonf.php (13.08.02)
* Deutsche Gesellschaft für Informationswissen-
schaft und Informationspraxis: /mp://mwv.dgd.de/
/rame./ifm/ (13.08.02), Rubrik Ausbildung, Personen-

zertifizierung
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